
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1899

201 (31.8.1899)



^4.
<6 ^ 4 «,« r tüglich .

üirrreliLHritch in Dirrlsch 1M ! . I Px .
Am SsteiLr^eLict Mi . I .LS ohne Bestellgeld

Donnerstag den 31 . August LinrülÄnigSgebühr per vicrgcspaltcne
Zeile » Pf . Inscrite erbitte! man bi»

sprreltenS 10 Nhr Vormittag«.

und Gauvorstand der Militärvereine für die
Umgegend von Karlsruhe , wurde am Freitag
hier in einer geheimen Besprechung als liberaler
Kandidat für den Wahlbezirk Ettlingen -Rastatt
in Vorschlag gebracht , bezw. aufgestellt .

* Ettlingen , 30 . Aug . Mit dem Bau
einer neuen kath . Kirche soll , wie wir hören ,
bereits im nächsten Jahre begonnen werden .
Man beabsichtigte erst , noch einige Jahre zu
warten , bis der Baufond sich vergrößert hätte .
Doch scheint man diesen Plan jetzt verworfen
zu haben .

Schopfheim , 30 . Aug . Heute Nacht
2 Uhr brach in der Krafl ' schcn Schuhfabrik
Fahrnau Großfeuer aus . Die Leder - und
Materialmagazine wurden eingeäschert . Die
Arbeitsräume blieben unversehrt , so daß der
Betrieb und Versandt keine Störung erleidet .

Deutsches Reich .
* Berlin , 30 . Aug . Die „ Germania "

meldet aus Jerusalem : Der Kaiser hat dem
katholischen Arbeiterverein in Jeru¬
salem als Zeichen seiner besonderen Huld sein
Bildniß verliehen . Das Bild wurde am 19.
August aus dem Consulate von dem deutschen
Consul Rose dem Präses des Vereins , dem
Franziskanerpater BonaventuraLugscheider , über¬
reicht.

— Der Kriegsminister macht im „Armee -
Verordnungsblatt " bekannt , daß infolge der
Neuorganisation der Feldartillerie mit dem 1 .
Oktober d . I . ein neues Exerzirreglement
und eine neue Schießvorschrift für die
Feldartillerie an Stelle der alten Vor¬
schriften von 1892 beziehungsweise 1893 in
Kraft treten . Die neuen Vorschriften sind bereits
vom Kaiser genehmigt und werden demnächst
zur Ausgabe gelangen . Gleichzeitig werden
neue Dienstvorschriften für die Waffenmeister
der Feldartillerie veröffentlicht .

— Der Gouverneur des Jnvalidenhauses
in Berlin , General der Infanterie v . Grol -
mann , der dieser Tage sein fünfzigjähriges
Militärdienstjubiläum beging , ist ä 1a. suits des
3 . Garderegiments z. F . gestellt worden .

* Berlin , 30 . Aug . Die Nordd . Allg .
Zeitg . schreibt bezüglich der Bestimmungen des

Abkommens zwischen Deutschland und
Amerika über den Austausch der Postpackete :
Handelt es sich um Packete ohne Werthangabe
bis zu 5 Kilogramm , bilden sie einen Theil
der Post und werden ausgewcchselt zwischen den
Postämtern von Bremen und Hamburg einer¬
seits und dem Postamt New - Uork anderseits .
Die Länge der Packete darf 104 Centimeter ,
der größte Umfang , um die Sendung herum -
gcmessen, 180 Centimeter nicht übersteigen . In
den Taxen für Packete nach Amerika tritt eine
erhebliche Verbilligung ein . Die Bestimmungen
bieten für den deutschen Export nach Amerika
wesentliche Vortheile . Mit der Förderung des
wirthschaftlichen Güteraustausches wird ein
ferneres Band der Interessengemeinschaft um
beide Nationen geschlungen , was auch für die
politischen Beziehungen zwischen Deutschland
und Amerika nur freudig begrüßt werden kann .
Mit Recht hob die amerikanische Presse in durch¬
aus günstigen Besprechungen des Abkommens
diese politische Seite mit besonderer Genug -
thuung und Sympathie hervor .

Berlin , 30 . Aug . Die „Frkf . Ztg ."
meldet aus Berlin : Der verantwortliche Re¬
dakteur des „Vorwärts "

, August Jakoby , gegen
den das Herrenhaus neulich eine Beleidigungs¬
klage angestrengt hatte , wurde , als er von seinem
Urlaub zurückkehrend , Len Zug verließ , am
Bahnhof vom Herzschlag getroffen und starb
auf der Stelle .

* Berlin , 31 . Aug . Der „Lokalanzeiger "
meldet aus Elbing : In Sklave , Kreis .Kart -
Haus fiel ein " jähriges Mädchen in eine Torf¬
grube . Der Großvater , der seine Enkelin retten
wollte , fiel ebenfalls hinein und kam mit um ' s
Leben .

* Marienburg , 31 . Aug . Dem „Verl .
Tagbl ." wird von hier gemeldet : Die in Be¬
tracht kommenden Hausbesitzer beschlossen
einstimmig , dem kaiserlichen Wunsche ,
den niedcrgebrnnnten Stadttheil in seiner
ursprünglichen Bauart wieder herzu¬
stellen , Nachkommen.

Kiel , 28 . Aug . Einen schaurigen Fund
machten gestern Nachmittag einige Knaben am
Ufer des zwischen Ellerbeck und Elmschenhagen

Hagesneuigkeilen .
Bavctr .

* Karlsruhe , 31 . Aug . Der Kaiser
ernannte den Rittmeister L la suito des 1 . Bad .
Leib -Dragonerregiments Nr . 20 von Poseck ,
sowie die Hauptlcute im 1 . Bad . Leib- Grenadier -
regiment Nr . 109 von Schcliba und Frhrn .
Seutter von Lötzen zu Ehrrnrittern
des Johanniter - Ordens .

* Karlsruhe , 30 . Aug . Großherzog
Friedrich hat seine Thätigkeit als General¬
inspekteur bei den jetzt stattfindenden Truppen¬
übungen in vollstem Umfang wieder aufgenommen
wie vor seiner nun vollkommen überstandeuen
Erkrankung . Am längsten war dem Großderzog
längere Bewegung zu Pferde versagt gewesen ;
auch diese Verhinderung ist nun gehoben und
der Großherzog hatte schon auf der Insel
Mainau längere Spazierritte zur Vorbereitung
auf die nun im Laufe befindliche militärische
Berufsthätigkcit vorgenommen .

Grünwettersbach , 31 . Aug . Der
Fabrikarbeiter K . M . von hier , welcher von
Feldhüter Moser , wie wir bereits berichtet haben ,
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Anzeige und
Haft gebracht worden ist , wurde wieder auf
freien Fuß gesetzt und das Verfahren eingestellt ,
weil eine Vergewaltigung nicht vorlag .

* Mannheim , 30 . Aug . Zu dem bereits
gestern gemeldeten Raubanfall in Freiburg
erfahren wir , daß ein Beamter der Mannheimer
Kriminalpolizei den muthmaßlichen Thäter und
die verdächtige Frauensperson im Gasthaus zum
grünen Löwen in Mannheim verhaftet hat . Das
umfangreiche Gepäck der Beiden wurde be¬
schlagnahmt .

* Mannheim , 30 . Aug . Heute Morgen
2 ',

' Uhr brach in der Dachpappenfabrik von
Falch am Weidstickerwege auf dem Lindenhofe
Großfeuer aus , welches bis gegen 6 Uhr
andauerte und sämmtliche Baulichkeiten bis auf
die Bureauräume einäscherte . Der Schaden
soll bedeutend sein. Die Ursache des Feuers
ist bis jetzt noch gänzlich unbekannt .

Ettlingen , 28 . Aug . Professor Müller ,der Vorstand des Kar lsruher Militärvereins

Keuikketorr . 6)

Die Billings .
Original - Roman von FelixRoderich .

(Fortsetzung .)

„ Nein , das war ganz unmöglich und zwar ,wie ich schon bemerkt , durch die Verschieden¬
heiten ihrer Charakter - Eigenschaften , beziehungs¬
weise Temperamente , deren Ausdruck sich nur
zu deutlich in ihren Zügen spiegelte. Mein
Freund Detlev sah allerdings bei völliger Wind¬
stille seines Gemüths dem Bruder noch immer
zum Verwechseln ähnlich , obwohl Axels Gesicht
einen Grad kälterer Entschlossenheit und , was
Jenem fehlte , auch berechnende Schlauheit besaß ,eine Folge seiner kaufmännischen Veranlagung .
Was ich später von Detlev hörte , erfüllte mich
mit tiefer Besorgniß , da ich ihm wirklich sehr
zugethan war , obgleich er sich im Kreise seiner
vornehmen Kameradschaft und im tollen Leben
der Residenz gar nicht mehr um mich bekümmerte ,
unsere Freundschaft also gänzlich ignorirte . Es
kam mir dies zur vollen Erkenntniß , als ich
einmal in der Hauptstadt war und ihn in
einer großen Conditorei traf . Er saß dort mit !
einigen Kameraden bei einer Flasche Wein , ich i
Muß gestehen, eine bildschöne ritterliche Er - ^

scheinung, ein echter Nachkomme seines stolzen
Ahnherrn . — Er mochte mich wohl nicht ge¬
sehen haben , stieß mich aber unversehens beim
Verlassen des Saales und wandte sich mit
einem höflichen „ Pardon " flüchtig nach mir um.
Wir sahen uns sekundenlang an , dann schritt er
rasch sporen - und säbelklirrend weiter . Ich
leugne nicht , daß cs mir wie ein Stich durch's
Herz ging ; daß ich in jenem Augenblick den
Glauben an Treue und Freundschaft verlor und
niemals wieder ein derartiges Band geschlossen
habe . — Möglich , daß er mich nicht erkannt ,
obwohl ich mich nicht so auffallend verändert
hatte . Soviel hatte ich erfahren , daß Detlev
Billing einer der flottesten Offiziere war und
auf den notorischen Reichthum seines Vaters
hin unverantwortlich lossündigte , daß er stark
im Schuldenmachen und , was das Schlimmste ,
ein Spieler sein sollte . Mein Vater ließ mir
gegenüber Andeutungen darüber fallen , welche
auf unerquickliche Sceneu und Vorfälle im
Hause Billing hindeuteten .

Einige Jahre waren vergangen , ich hatte
ihn nicht wiedergesehen , doch mittlerweile mein
Examen gemacht und eine längere Reise als
Schiffsarzt angetreten , um die Welt kennen zu
lernen . Als ich endlich wieder heimkchrte , hatte
sich mancherlei verändert . Herr Billing oon .
war gestorben , Axel Chef der Firma geworden ,

'

Detlev aber , der stolze, übermüthige Ulanen -
Offizier , hatte den Dienst quittirt , ihn quittiren
müssen, wie mein Vater mir bekümmert mit¬
theilte . Er sagte mir , daß dem alten Billing
gefälschte Wechsel des Sohnes präsentirt worden
seien , was seinen jähen Tod zur Folge gehabt ,
da Schreck und Zorn ihm einen Schlagfluß zu-
gczogen, ihn innerhalb weniger Stunden dahin¬
gerafft hatten . Wo aber war der unglückselige
Detlev geblieben ? Das mußte mein Vater
nicht zu sagen . Er war gar nicht mehr nach
Emmern zurückgekehrt, auch nicht beim Begräbnis ;
zugegen gewesen. Vielleicht mochte sein Bruder
Axel Kenntniß von seinem Verbleib haben , doch
war dieser nach seiner ganzen Charakteranlage
schweigsam wie das Grab . — Wieder vergingen
einige Jahre , über die Geschichte wuchs Gras ,
Detlev war in seiner Vaterstadt zu den Todten
geworfen . Ich hatte mich hier als Arzt nieder¬
gelassen und geheirathet , meine jetzige Frau ,
welche Sie , meine Herren , kennen . Auch Herr
Axel Billing vermählte sich mit einer sehr
schönen jungen Dame , der Tochter einer ver -
wittweten Baronin von Hartleben . Ja , ja , sie
war wunderschön , die junge Baronesse Jsabella ,aber bettelarm , der reiche Billing schenkte ihr
Alles , sogar das prächtige Brautkleid . Es
war eine pomphafte Hochzeit , von welcher lange
noch erzählt und mcdisirt wurde . Ich hatte



belegenen Trändclsee ' s . Sie fanden dort eine
vom Arm getrennte Frauenhand ; ein
goldener Ring mit zwei Steinen glänzte an
einem Finger . In der Nähe lagen verbrannte
Kleidungsstücke und ein in der Mitte mit einem
Messer

'
durchschnittener Herrenmantel . Man

nimmt an , dag an dem See ein furchtbares
Verbrechen begangen worden nt .

Kassel , 27 . Aug . Ueber das bereits mit -
getheilte Unwetter ist noch zu berichten : Hagel¬
stücke von Hühnereiergröße waren nichts Seltenes ,
und selbst Eisklumpen wie eine Männerfaust
prasselten hernieder und zerschlugen nicht nur
die dicksten Fensterscheiben und Glasdächer ,
sondern brachten auch Menschen und Thieren ,
die auf der Straße waren und sich nicht recht¬
zeitig in Sicherheit bringen konnten , blutige
Verletzungen bei. Sämmtliche Oberlichtanlagen
und Glasdächer haben stark gelitten , ein großer
Theil ihrer Scheiben ist zertrümmert ; einzelne
sind wie mit der Kugel durchschossen. Die
Ateliers der Photographen mit wen igenAusnahmen
sind stark heimgesucht , nicht nur die Oberlicht¬
fenster , auch die Anslegekästen zertrümmert , so-
daß in den ersten Tagen das Geschäft ruhen
muß . Ein photographisches Atelier in der Fried -
richsftraße schwebte dermaßen in Gefahr vor
den cindringenden Wassermassen , daß die Feuer¬
wehr alarmirt wurde .

Ludwigs Hafen , 29 . Aug . Der Stadt -
ratb wählte heute endgiltig den früheren Re¬
gierungsassessor Krafft zum Lerufsbürgermeister .
Diese Wahl ist die erste ihrer Art in der Pfalz .

Aus der Pfalz , 30 . Aug . Der „ Pfälz .
Kurier " berichtet : „ Dieser Tage wurde in
Diedesfeld der Keller einer bekannten
Weinfirma in polizeilichen Gewahrsam ge¬
nommen . ES sollen etwa 100 Fuder „ Dies¬
jähriger " schon fertig fabricirt sein. "

Oesterretchtschc Monarchie .
* Prag , 30 . Aug . Der Kaiser traf auf

der Durchreise zu den Manövern hier ein und
wurde von der Behörde und einer großen
Volksmenge enthusiastisch begrüßt . Bürgermeister
Podlipny hob in seiner Ansprache die dynastische
Treue des Volkes hervor und bat den Kaiser ,
er möge künftig länger in Prag verweilen .
Der Kaiser erwiderte in tschechischer Sprache ,
er nehme freudig die dargebrachte huldigende
Begrüßung und die Beweise einer loyalen
dynastischen Gesinnung entgegen und fuhr dann
deutsch fort , die Hauptstadt , deren Wohlfahrt
er sein landesväterliches Interesse widme , möge
die Segnungen der steten , ruhigen Entwickelung
genießen . Der Kaiser sprach hierauf mehrere
Mitglieder der Gemeindevertretung an und
setzte dann seine Reise fort .

* Reichstadt , 31 . Aug . Kaiser Franz
Josef ist gestern hier eingetroffen . Abends
fand im Kaiserzelt ein Diner statt , zu welchem
die fremden Militärattaches zugegen waren .

— Die allgemein in Oesterreich unter den
Deutschen herrschende Stimmung hat auch in einer

Ansprache des Bürgermeisters und Abgeordneten
von Leitmcritz , vr . Funke , an den zu den
Manövern durchreisenden Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand Ausdruck gefunden . Der
Erzherzog winde festlich empfangen und auf
dessen Dank erwiderte der Bürgermeister :
„Dieser Empfang ist ein Beweis der Kaisertreue
und Vaterlandsliebe , die sich die deutsche Be¬
völkerung Böhmens in der jetzigen schweren
Bcdrängniß der deutschen Stämme Oesterreichs
trotz ihrer tiefgehenden Bewegung und be¬
gründeten Verbitterung noch erhallten hat . Möge
dem deutschen Volke sein Recht werden ."

Schweiz .
* Zermatt , 31 . Aug . Eine Expedition ,

welche aus den Engländern Hill und Johne ,
sowie den Führern Zurbriggcn und Furres aus
Saas und dem Führer Vennay aus Crolcna
zusammengesetzt war , unternahm am Montag
die schwierige und gefährliche Besteigung des
Dent blanche . Beim Ucberschreiten einer sehr
gefährlichen Stelle , 50 Meter unterhalb der
Spitze , stürzte Furres ab und riß seine Be¬
gleiter mit in die Tiefe . Nur Hill wurde da¬
durch gerettet , daß das Seil riß . Hill konnte
erst heute nach Zermatt zurückkehren und die
Trauerkunde überbringen . Zur Bergung der
Leichen ist heute eine Führerkarawane abge¬
gangen .

Frankreich .
Paris , 30 . Aug . Gegenüber der Meldung

eines auswärtigen Blattes erklärt die „ Agcnce
Havas "

, keine Kenntniß von dem Auftreten der
Pest in Paris zu haben .

Paris . 30 . Aug . Die „Libre Parole "
meldet : Um 2 Uhr Morgens erfahren wir , daß
der Angriff auf Fort Chabrol nur eine Frage
von Stunden ist. Keller und Kloaken sind über¬
schwemmt ; das Eindringen der Feuerwehr steht
unmittelbar bevor .

* Rennes , 30 . Aug . Lebrun - Renauld ,
welcher sich augenblicklich in Paris befindet , ist
aufgefordert worden , sobald als möglich sich vor
dem Kriegsgericht zu stellen.

Rennes , 30 . Aug . Das Kriegsgericht be¬
schloß , morgen für die technische Diskussion des
Bordereaus , bei der Artilleriegeheimnisse
berührt werden , die Oeffentlichkeit aus¬
zuschließen . Auf Verlangen Demange 's
werden Major Hartmann und Du Propy zu¬
gegen sein dürfen .

England .
* London , 30 . Aug . Reutcrmeldung . Aus

Lourenze Marques wird gemeldet , daß 2 Poli¬
zisten , die von Transvaal heute Morgen
dort angekommen sind , sofort verhaftet wurden .

Portugal .
* Oporto , 31 . Aug . Am 30 . August kam

eine Pesterkrankung und ein Todes¬
fall vor .

Afrika .
* Kapstadt , 20 . Aug . Wie verlautet ,

besteht trotz der sich dauernd erhaltenden

kriegerischen Gerüchte gute Aussicht auf Er¬
haltung des Friedens . Man glaubt , daß ver¬
schiedene ernstgehaltene Mittheilungen an den
Präsidenten Krüger gerichtet worden sind , in
denen dringend angerathen wurde , alle An¬
strengungen für eine friedliche Lösung zu machen.
Schreiner telegraphirie an Steyn , er hoffe ernst¬
lich , daß der Friede erhalten bleibe , und be¬
traue , daß Steyn sich hierfür nach Kräften be¬
mühe .

* Pretoria , 31 . Aug . (Reuters Der
englische diplomatische Agent überreichte gestern
dem Staatssekretär die Antwort Chamber -
lains auf die Vorschläge der südafrikanischen
Republik bezüglich der gemischten Kommission .

Amerika .
New - Uork , 29 . Aug . Am Goethe -

Denkmal in Philadelphia wurde ciE
glänzende Feier abgehalten , ebenso in Was¬
hington .

* Newyork , 30 . Aug . Der Führer der
Aufständischen auf San Domingo . Jimenez ,
wurde in Santiago de Cuba verhaftet .

* New - Dort , 30 . Aug . Die Verhaft¬
ung von Jimenez erfolgte , weil er entgegen
dem Verbot des amerikanischen Befehlshabers
auf Cuba gelandet ist.

* Cap Haitien , 31 . Aug . In Santiago
und Puerto Plata ist Jimenez zum provi¬
sorischen Präsidenten ausgerufen worden .

Verschiedenes
Aus Baden , 29 . Aug . Bei den jetzigen

militärischen B esi ch ti g u ng s k re i sen
unseres Grobherzogs wird eine Anekdote
in die Erinnerung zurückgerufen , die sich bei
einem ähnlichen Anlaß in einer kleineren Amts -
stadi abspiclte , allerdings schon vor einer An¬
zahl von Jahren . Der Grobherzog hatte , wie
manchmal bei solcher Gelegenheit , die Gast¬
freundschaft des — unverheiratheten — AmtS -
vorstands zu einem Frühmahl angenommen und
war mit seinem Gefolge in dem vornehmsten
Zimmer des Amtshauses der Dinge gewärtig ,
die da kommen sollten . Da plötzlich öffnete sich
die Thür des Nebenzimmers und in derselben
erschien mit Hilfe eines Amtsdiencrs , Beide in
Uniform , einen wohlbesetzten Tisch hereintragend ,
der Herr Amtsvorstand , etwas angestrengt von
der ungewohnten Beschäftigung im Kreise der
staatlichen Verwaltung . Alles ging auf ' s Beste
von statten , nachdem einmal diese erste Schwierig¬
keit überwunden war , und der Großherzog er¬
freute die Gäste wie den Gastgeber mit ge¬
wohnter liebenswürdiger Leutseligkeit . Beim
Abschied aber fügte er seinem Danke noch die
Hoffnung bei, es werde , wenn er miederkomme,
bis dahin der treffliche Herr Amtsvorstand sich
eine Lebensgefährtin zugesellt haben . Das ist
auch getreulich geschehen , und der Herr Amts¬
vorstand hat keinen üblen Berufsweg seither
zurückgelegt .

schon damals meine eigenen Gedanken darüber
und wenig Vertrauen zu dem Eheglück dieser
beiden so grundverschiedenen Menschen , zumal
auch die Braut mir genau wie ein zu Marmor
erstarrtes Bild erschien.

Mein Vater , der eine ganz bedeutende Be¬
obachtungsgabe besaß , ließ durchblicken, daß er
schon früher an diese Verbindung der armen
Baronesse mit dem Billing ' schen Hause , jedoch
nur mit Leutnant Detlev , fest geglaubt und die
feste Ueberzeugung habe , daß diese beiden
Menschen sich geliebt und jedenfalls ein passendes
Paar gegeben hätten . Da gab ' s also einen
unheimlichen Konflikt zwischen den Zwillings¬
brüdern , ein Schreckbild der Zukunft , das sich
mir oft wie ein Alp , wie eine drohende Ahnung
auf die Brust legte . Meine Ehe blieb leider
kinderlos , Axel Billing konnte sich eines Sohnes
und Erben erfreuen , welcher den althergebrachten
Namen Detlev erhielt . "

„Den wir heute am See gefunden haben ?"
fragte der Assessor hastig dazwischen.

„ Denselben , der letzte Sproße des Billing '¬
schen Hauses , doch hören Sie den Schluß , meine
Herren , ich will mich kürzer fassen. Der kleine
Detlev war ein prächtiger , kleiner Bursche ,
gesund an Leib und Seele . Da ich durch einige
glückliche Kuren mir rasch eine gute , einträgliche
Praxis erworben hatte , so wurde ich auch bei

einer schweren Erkrankung der jungen Herrin
Hausarzt bei Herrn Billing und bald der beste
Freund des kleinen Detlev , der ein häufiger
Gast in meinem Hause war . Er wuchs heran ,
ein bildschöner Knabe , doch leider auch ein
Wildfang wie sein verschollener Oheim , dessen
Namen er trug . Natürlich sollte er Kaufmann
werden , da er als einziger Sohn Erbe der
Firma war , eignete sich aber durchaus nicht
dazu , weil er sich schon als Gymnasiast mit
einem seiner Mitschüler duelliren wollte und
nichts auf der Welt leidenschaftlicher liebte als
Pferde und Waffen . Sein Vater suchte diese
unselige Leidenschaft mit allen Mitteln zu unter¬
drücken, doch weder Güte noch Strenge waren
dazu im Stande , das Billing '

sche Blut forderte
ein neues Opfer , wie ich mit innerem Grauen
mir sagte . So wurde er vierzehn Jahre alt ,
als wir eines Tages ein Adoptiv -Töchterchen
erhielten , die vierjährige Waise einer Verwandten
meiner Frau , welche ihren jungen Gatten nach
dreijähriger Ehe durch ein Jagdunglück verloren
und sich darüber zu Tode gegrämt hatte . Das
kleine Ding , es hieß Hertha — "

„ Ach , was ich höre , Doktor ! " unterbrach
ihn der . Polizeimeister , „ Fräulein Hertha ist
nicht Ihre Tochter ?"

„Nur mein Adoptivkind dem Blute nach,
dem Herzen nach aber eine echte Petri, " erwiderte

der Physikus mit einem Lächeln der Ge -
nugthuung , „die Kleine war reizend — "

„Das ist sie heute erst recht," fiel der
Assessor eifrig ein.

„Unterbrechen Sie mich nicht immerfort, "

rief der alte Herr kopfschüttelnd , „ ich komme ja
nie zu Ende und meine Damen daheim werden
besorgt . — Na , also das kleine Ding war
allerliebst und Detlev Billing rein weg vernarrt
darin . Es war rührend , wie der lange Gym¬
nasiast mit dem Kinde spielte , wie zärtlich er
es umhertrug und jede erübrigte Minute dem¬
selben widmete . Daß die Kleine seine Liebe
mit gleicher Anhänglichkeit vergalt , war selbst¬
verständlich und man konnte sich in der Thal
nichts Reizenderes vorstellen , als diese beiden
so ungleichen Gespielen . Frau Billing ließ
Hertha öfters zu sich bringen und behielt sie
zuweilen einen ganzen Tag bei sich zum größten
Mißvergnügen meiner Frau , welche darin eine.
Beeinträchtigung ihrer Mutterliebe erblickte. "

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der Unfall Adolf von Menzels

in Kissingen scheint zum Glück nicht ernstlicher
Natur zu sein. Der greise Künstler ist von
seinem Sturz , wie es heißt , schon nahezu
wiederhergestcllt .



— Zürich . Ein in einer Konkurssache ver¬
hafteter deutscher Kaufmann erhielt durch seine
Frau neben Schwamm , Seife , Haarbürste und
Kamm auch eine Zahnbürste zugcschickt , allein
der Nntersuchungsbeainte , ein Jurist , dekretirte ,
die Zahnbürste sei ein . . . . Luxusgegenstand
und Häftlingen dürfen derlei Dinge nicht ver¬
abreicht werden . Der Kaufmann rcmonftrirte
gegen diese Auffassung , allein es half ihm nichts ,
und erst , als er nach drei Wochen wieder ent¬
lassen wurde , weil sich nichts Belastendes gegen
ihn ergab , konnte er sich wieder den Luxus
einer Zahnbürste leisten .

— Ein Pnvatgefängniß für werthvolle
Hunde entdeckte Detektive Clark in Chelsca
^London ) . Er begegnete im Hyde Park einem
bekannten Diebe , der einen werlhvollen Hühner¬
hund mit sich führte , der ihm offenbar nur
widerwillig folgte . Der Detektive folgte seiner¬
seits Beiden und gelangte so an ein Haus in
der Nähe des Parkes . Nur mühsam gelang
Ls ihm , sich Eingang zu verschaffen ; aber seine
Mühe wurde belohnt , denn er fand nicht
weniger als 62 der wertdvollstcn Hunde aller
Kassen vor , vom köstlichen King Charles bis zu
einem prächtigen Bernhardiner . Auch 140 Maul¬
körbe von früher gefangenen Hunden , die
offenbar bereits von den Gaunern für schweres
Geld neuen Herren ausgeliefert worden , fanden

D sich vor .
^ — Ein Heilmittel gegen den Krebs glaubt

der vr . Campbell White auf Grund von Ex¬
perimenten , die er im Rooseielt - Spital in Ne w-
Aork anstellte , in der flüssigen Luft gefunden
zu haben . Er entschloß sich , wie er sagt , nach -

s dem er einen Fall von Leinfraß mit Erfolg
^

< durch Anwendung flüssiger Luft kurirt hatte ,

dieses Mittel auch bei Krebs zu versuchen . Ein¬
spritzungen , die unternommen wurden , waren
von Erfolg begleitet . Dem Fortkommen der
Geschwulst wurde Einhalt gelhan und die
Wiederherstellung des ursprünglichen Gewebes
machte erfreuliche Fortschritte .

§2

— Das Berhält » iß zwischen Schul¬
bildung und Verbreche rthu in in Preußen
ist von der „Pädagogischen Gesellschaft " statistisch
untersucht worden . Es ergab sich , daß in den
östlichen Provinzen , wo die Schulpflicht
nicht streng befolgt wird , sich eine viel größere
Verbrecherzahl jährlich zeigt als in den
westlichen Gegenden . Es kommen auf 106 000
Einwohner in Westpreußen 1926 Verbrecher , in
Posen 1783 , in Ostpreußen 1673 , in Ober¬
schlesien 1605 , in Pommern 1385 , hingegen in
Westfalen 1035 , Hessen - Nassau 1006 , Rhein¬
land 964 , Hohenzollern 751 . Im gleichen Ver¬
hältnisse ist auch eine Abnahme der Verbrechen
gegen Staat , Religion und öffentliche Ordnung
zu verzeichnen . Davon entfallen auf 100 000
Einwohner in Westpreußcn 489 , in Posen 322 ,
in Pommern 265 , in Oberschlesien 250 , in
Ostpreußen 236 , hingegen in Westfalen 178 ,
in Hannover unv Sachsen 170 , Rheinland 160 ,
Hohenzvllcrn 103 . Bemerkenswerlh ist ferner ,
daß seit 1890 auch in den Ostprovinzen zugleich
mit der Ausgestaltung der Schulen ein stetiger
Rückgang der Verbrechen zu konstatiren ist .

Was wir in diesem Blatte früher schon be¬
tonten , daß man von der fortschreitenden Bildung
eine , wenn auch langsame , Abnahme der mensch¬
lichen Rohheit zuversichtlich erwarten dürfe ,
finden wir hier zahlengemäß bestätigt .

Dies möchten wir allen Gegnern eines ge¬

diegenen SchulwJuts und . einer inlcnsioen
Durchbildung des gesammicn Volkes hiemit zu
beherzigen geben , ebenso auch jenem Statistiker ,
der hinter ' m Bierglas gläubigen Seelen die
leichte Arbeit der Vvlksschullchrer als beliebtes ,
geistreiches Thema so gern vor Augen führt
und in einer „ Statistik " haarscharf nachzuweisen
sucht , „ daß ein Lehrer täglich durchschnittlich
bloß 2 Stunden arbeite . "

Mich wundert 'S nur , daß unter solchen Um¬
ständen nicht Alles in der Welt Lehrer werden
will , der „Zweistundentag " müßte ja doch
eigentlich das Ziel und Ideal der Menschheit
sein ! Ha , ha ! UndtrotzdembeständigLehrermangel ?

Ein einigermaßen anständiger Mensch sollte
sich doch wirklich schämen , seinen Zuhörern
solch ' statistische „ Bauernfängerei " aufzurischen .

Abgesehen davon , daß ein Lehrer , selbst
wenn man Ferien , Sonn - und Feiertage ab¬
rechnet , täglich 5 — 6 Stunden zu arbeiten hat ,
ist noch des Ferneren zu bedenken , daß die
„ 60 - Minuten - Stunde " kein absolut untrüglicher
Kraftmesser geistiger Arbeit ist — hierbei fällt
auch die Qualität schwer in die Waagschale
— dies sollte ein pcnsionirtcr Staatsbeamter
entweder wissen oder — wenn nicht — schweigen !

Wer die Arbeit eines Lehrers — ob an
der Volks - , Mittel - oder Hochschule angestellt
— auf solche taglöhnermäßige Art werthet ,
kommt mir gerade vor wie ein Bilderkäufer ,
der Kunstgemälde nach dem Quadratmeter
toxirt , wie etwa einen lackirten Zimmerboden !
Jeder Stand hat seinen Frieden , jeder seine Last !

D 'rum sich ' auf Dich und auf die Deinen —
Und laß' in Nuh ' mich und die Meinen !

X .

ArnLsvevkünöigungsbLclLL für den Amtsbezirk Durt '
crcH .

Amtliche Bekanntmachungen.
Konkursverfahren .

^ Nr . 11,070 . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Cigarrenmachers Ernst Wen ; in
Söllingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Vcrmögensslücke der
Schlußtermin auf
Montag den 25 . September 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großherzoglichen Amts¬
gerichte Hierselbst bestimmt .

Durlach , 29 . Aug . 1899 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Großh .
_ Amtsgerich ts _

Bekanntmachung.
Die neue Stadt - Fernsprech - Ein¬

richtung in Eppingen und die Ver -
- iridungsanlage Eppingen - Lretten -
Karlsruhe werden am 1 . September
dem Verkehr übergeben .

Die Fernsprechtheilnehmer in
Eppingen sind zum Sprcchverkehr
zugelassen :

u . mit den Stadt - Fernsprech - Ein -
richtungen in Ackern , Baden - Baden ,
Barr , Bingen , Bischweiler , Bretten ,
Bruchsal , Bühl ( Baden ) , Colmar
<Elsaß ), Darmstadt , Donaueschingen ,
Durlach , Emmendingen , Ettlingen ,
Frankfurt (Main ) , Freiburg (Breis -
gan ) , Furtwangen , Gaualgesheim ,
Gebweiler , Gernsbach (Murgthal ),
Gernsheim , Grenzach , Hagenau (El¬
saß), Hechingen , Heidelberg , Hocken-
heim , Hornberg , Karlsruhe , Kastcl
<Rhein ) , Kaysersbcrg , Kehl , Königs -
feld ( Baden ) , Konstanz , Lahr ,
Lmdenfels , Lörrach . Mainz , Mann¬
heim, . Markirch , Meersburg , Mül¬
hausen ( Elsaß ) , Münster ( Elsaß ),
Neustadt (Sckwarzw . ) , Niederbronn ,
Merstnn , Offenbach ( Main ) , Offen - !

bürg (Baden ), Pforzheim , Rappolts¬
weiler , Rastatt , Säckingen , St .
Georgen (Schwarzw .) , St . Ludwig
( Elsaß ) , Schirmcck , Schlettstadt ,
Schopfheim , Schwetzingen , Singen
( Amt Konstanz ) , Stockach , Straß¬
burg , Thann ( Elsaß ) , Triberg ,
Ueberlingeu , Villingen , Waldkirck ,
Weinheini,Worms , Zell (Wiesenthal ).

b . mit sämmtlichen öffentlichen
Fernsprechstellen auf dem flachen
Lande im Bezirk Karlsruhe und

e . mit sämmtlichen Telephon¬
anstalten Württembergs .

Die Gebühr für . ein einfaches
gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 3 Minuten betrügt im Verkehr
mit den im 50 km - Umkreise von
Eppingen liegenden Orten 25 H ,
im Verkehr mit den übrigen Orten
1

Karlsruhe , 28 . Aug . 1899 .
Kaiserliche Ober -Postdirektion :

I . V . : Henn eman n .

Vergebung von
Kanalisations -Gegen¬

ständen .
Die Lieferung von Steinzeng -

röhren und Formstücken , sowie von
Straßensinkkasten aus Cementbeton
für die Kanalisation der Werder¬
straße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens
Montag den 4 . September ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf unserm Bureau abzugedcn , wo¬
selbst die Bedingungen aufliegen
und Angebotsformulare abgegeben i
werden . !

Durlach , 28 . Aug . 1899 . !
Stadtbauamt : !

_
L . Hauck ._

!

Durlach .

Versteigerung von Feld -
Erträgnissen .^ j

Die Erben des ff Pins Scheib, .

Wirth zum Thomashos , lassen der
Tlieilung wegen am

Freitag den 1. September ,
Vormittags 8 Uhr ,

den diesjährigen Ertrag von ca .
30 Vierte ! Oehmd und Blauklee ,

! 10 Viertel Kartoffeln . 10 Viertel
Dickrnben und 1 Viertel Gelbrüben
auf Durlacher und Stupsericher
Gemarkung öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist bei der
Wirthschast zum Thomashos .

Dnrlach , 29 . Aug . 1899 .
Der Waisenrichter :

_ A . Enz mann . _

PniM-Anzeigen.
Eine schöne Wohnung von 2 bis

3 Zimmern ist zu vermieihen
_ _ Herrenstraße 8 .

2 solide Arbeiter
können Kost und Wohnung er¬
halten .

Hauptstraße 88 ,
_ A ii e ._

7 ' immps ' ein gut mömirles ,
i an einen bessern

Herrn auf 1 . Sept . zu vermiethen
KelterAraste 1 .

Ein schön mödlirtcs Zimmer
mit freier Aussicht auf den Thurm¬
berg ist in ruhigem Hause an einen
bessern Herrn zu vermiethen ; es
können auch 2 Zimmer , Wohn - und
Schlafzimmer , vermiethet werden

Weingarter Straße 2 a, 2. S t.
4 — 5 Hagkößner ,

sowie 3 Jungen werden sofort
gesucht . Näheres bei
_ Fis cher im Waldhorn.

Ein tüchtiger Pferdeknecht
findet Stelle bei

Friedr . Becker ,
_ Baumaterialieuhandlung .

Lchreikttgksllch .
Ein tüchtiger

- Schreiner findet
sogleich dauernde
Stellung bei
Gust . May , Durlach .

aus achtbarer Familie zum sofortigen
Eintritt gegen monatliche Vergüiung
gesucht.

_ Kaufhaus — Dnrlach .

Mi». Ivieh selig '

voll Zerrte » erprobt de! Nsx «»- vittl soviv
bereit I'olxeir. Kleiod verrksüm bei Liväerir nie Lr^irekseoea

HIsirrlAS I 's .drLaiitsr »:

Win .
Vorrätig in üllsn Lgotkoksn u Oragusrien.

In V, Lo .. V» Lo .. n . krodsäossr ».
2 60 . I .so . so r»k8.



TNNMtti » Müsch .

6ui kieür

Sonntag den :r. September
Ausflug

nach Grötzingen zu Mitglied
Denzler zum Schwanen ; daselbst
turnerische Aufführungen , Vereins¬
spiele , Glückshafen und Tanzuntcr -
haltung .

Abmarsch mit Musik präzis 2 Uhr
am Schloßgarten .

Die verehrl . passiven und aktiven
Mitglieder nebst Familienangehörigen
ladel zu zahlreicher Bctheiligung
turnfreundlichst ein

Der Vorstand .
Lsis hüliöngrin.

Meine anerkannt gute Küche bringe
ich in empfehlende Erinnerung !
Guten Mittagstisch zu 50 » nd
80 Psg . bis 1 M . wird verab¬
reicht . Kalte und warme Speisen
jeder Tageszeit zu billigen Preisen
bei prompter Bedienung .

Der verehr !. Einwohnerschaft Dnrlachs zur gefälligen
Äeuntniß , daß das mir übertragene

städt . AbsuHrgektHäft
mit dem 1. September beginnt , und bitte , gefällige Anf -
Lräge direkt an mich zn machen.

Hochachtungsvoll
Ps 'rsKt KZssW «l?k . MuzvorstadL 10.

Tanz Unterricht.
Wie seit

einer Reiho
von Jahren
beabsichtige

100 8iüel< KinlikkMgen

ich auch dieses Jahr einen
Han ; - Kurs

zu eröffnen , und bitte die geehrten
Damen und Herren , welche daran
theilzunehmen gedenken, ihren werthen
Namen in die bei Frau Frantz -
mann W t b., Hauptstraße 37 , aus-
liegende Liste gefl. einzeichnen zn
wollen .

Hochachtungsvoll
Osii - osslLQxrk ,

Lehrer der Tanzkunst aus
Karlsruhe .

Schönet »

L Lekmsör
zum Auslassen empfiehlt

frier! , kbbecke.

üto . 8363 . Die zur Bereitung
eines

Kräftigen
und

gesunden
!Ii !WtlML8
(V887M08I)

o . n. ? . V 22S3I. D . - N . - P . 22 891
nötbigeii Sudstanzen liefert ohne
Zucker für mir Ml . 3 .25 franko
ab hier , vollständig auZrcichend zu
ISO Liter .
Äpotb . K . Lartmanu 's IZive . ,

Konstanz (Baden).
Vor schlechten Nachahmungen wird

ausdrücklich gewarnt , man verlange
überall
Hartmani '.' s Woksubkanzen .

Zeugnisse gratis und franko zuDienstcn.
Man achte auf die Schutzmarke.

Niederlage in :
Dnrlach Einkornapotheke .

Kleiderstoffe,
wollene nnd baumwollene , in reich¬

haltiger Auswahl ,
Urttcrrockstoffe, Älousenstoffe,

L». Hemdenfianelle ,
garanlirt echtfarbige Waare ,

Schnrzenstöffe,
fertige Schürzen in großer

Auswahl ,
fertige Hemden ,

Taschentücher,
Betttücher , Tischtücher,

Settzeuge ,
Satins Angusta ,

Barchente,
Kettfedern nnd Dannen ,blau Schürzenieinen ,

meiste Hrrndentnche ,blaue Arbeitsanzüge ,
Futterstoffe , Wolle

empfiehlt zu billigsten Preisen
ZLvDZLGL '

,
viä-ä-vis Baslerthor , Durlach .

Lpr - u 6 6 l
Üanxtnioclorla^o boi fVilb.

kobnee in vurlsck .

DLL
all- Ilnntnnreiriiglcriten nnä NnntLusscblsxa,vie Mitesser , kieeon, lledertleclce, SIlltkoben
etc. ro rc-rtraidcn , kestckt in tlixliclien
tVssclinugeu mit
Lspbok - Ikiköi ' sckllVLföl - 8öif6
von Ilergmnnn L so . , Ilnärbcul- Vresäen , L
Ltiiclc .

',0 ?k. in <icr l-öven -Aeotkelce .

I i kastei 7 I»Fg. I

ans WiWlnnn hei

früher Allgemeine Versorgungs -Anstalt .
Vertreter für Durlach :

Wilhelm Höcker , PfinzvorAadl 3.

Ge^clttifts - Emp^eltlüms .
GllAW

'
; - , Seilerei - , Flvkrloehkrkqrlijltkkl-.Htjiül-Hkschsft

m Purlruh,
Amalicirftraße , nächst der Hauptstraße ,

empfiehlt in bester Qnaulät und sachgemäßer Ausführung sämmtliche
einschlägigen Artikel zu reellen Preisen .

Muster und Preise franko zu Diensten .
Tu ! . Firmen von Fabriken und Baugcschäitcn Spezial - Preise nach

Liste . Hochachtungsvoll

Vertreter der Kirwa : Krfte ASerkiriöer Schlauch - L VechkachelfavriL ,Seikekei L Kurten Weberei, gegründet 1812. Vielfach prSmiirt.

Arima Außlrohlen
sowie Bügelholzkohlcn empfiehlt zn Tagespreisen

En . M ^ NMsrrrrtt .

dkilsklvstek ' okinstLiseker Uwe.
FM- 6 harten . "TS

l ?rsis von KK. 2. ! ll dir ttie. 8. — psp ?s!.'luj.
zV///' ///

»nit undivrur k'irniu ..k'l'Lnr ^ nlUi'c.' inör ' K

rr»

! Halvgcwachsene

! Italisnsr iMnsr,
Eheste Eierleger , pro Slück 1 .25 .
! Gut Werrabronn
I _ bei Durlach .
! 18 Mar Läden ,
i sowie Thüren in allen Größen
Willig zu verkaufen . Näheres
! Karlsruhe, Dnrlacherstraße 81/83,
j _ Wirthschast ._
j Ein größerer , guterhaltener Herd
! mit Kupierschiff ist wegen Umzugs
! zu verkanten

Auerstraße 7, 4 . St .

ZpenstKANisr, , großer grüner Ganbrp . per P,d . 40 ^
sStv . extragroßer dunkelgrünerBikroria , per P ' . 45 H ,

KspiLNLsissinnSei ( Sonnenwirbe !) einfacher , per Psd . 55 D- ,ttSe » . großer breiter holländischer , per Psd . 90
stliv . dunkelgrüner vollberziger , per Psd . t,l5

VkessLsnsslsk (Trohkopf ) , kMinksr » ^ r»sui skv . « kv .
ößercn Abnehmern vn Zros-Preise .

H^ SriiitsrZ » ^ iNr » ! «» , » .

eine Grube , hat zn verkanten
Brauer, ! Eg ! au Durlach .

6 onll6 p fshllenfsdpik in kvnn 3 . liffein .
!L» a . 8! i ' . «>«-!. » « «1 liüxirr « .

XSnic.4 .. tlcasshcrroZ . . Itcrrog !. will l'ürsil . Ilollick. ( I t Nolliof. - litcl ).2um 6sduvtstsg 8c. Itünigl. Nobeit «iss Lcosskecrogs S. 8ept. :
! ^kLSSörsosttö wnä vorMssl. tznnl. , / . I', .

tVoppo>!s» iu!c?>, 4älccf»dneo. biilwc XstionLikolutt-o ,-tc.
N

'
api>cnsc >n !äcr . tiisciirittln!, Iiiiia -pLrcnt ? , I.ampioiis , t'aelccln.

? ü» lctlic!i«- l.icwninx ausänicklicb c-scantirt
Itcicilliattizcc I' cci ^vcrrcieknisse vciscnäc» vir Livt- s uni! knmeo .

td -il , Mädchen von ts v,s
18 Jahren , welches sich einfache!!
Hausarbeiten nnterziehl , wird für
sofort gesucht. Zn enragcii bei der
Expedition dieses Blattes .

tnu Kahrrav (Pneuinalit ) , gur
erhalten , gegen Baarzahlung zu ver¬
kaufen bei

Krilolk IlVsiss , Schlosser ,
Söllingen .

Einige ordentliche Herren
könne »
glltkll MlüaZ- ll . Adtlldtlstz
erhalle « .

Ir . Keise .
Amalienür . 4 . 3 . St .

2 slhöll Möblirte Zinrultt
in angenehmster Lage sind einzeln,
sofort oder später zu vermietheu

Grötzinaerstraße 1 -
Hauptstraße 80 sind 2 gut

möblirte Zimmer auf i . Ok¬
tober oder früher zu vermietben .

„ L , _ _ Lk: _ _Auf l . Sepiember können
2 anständige Arbeiter

'

Wohnung erhallen . Zu erfragen
in der Expcd . d. Bl .
Ikkdikti»». Dru- ins Lttlaz von U T »»S. Du«l«S
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